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GdW Rahmenvereinbarung  Serielles und modulares Bauen - Systementwürfe

Kurzvorstellung der Konzepte, die nicht im Rahmen
vertrag berücksichtigt wurden. 

Die Wohnungsmärkte, vor allem der Groß- und Univer
sitätsstädte in Deutschland, sind seit mehreren Jahren 
durch eine anhaltende Dynamik gekennzeichnet. Vor 
allem einkommensschwächere Haushalte, aber zuneh-
mend auch Haushalte mit mittleren Einkommen, haben 
Schwierigkeiten, eine für sie bezahlbare Wohnung zu 
fin­den. Um diese Fehlentwicklungen zu korrigieren, 
haben das Bündnis für bezahlbares Wohnen und Bauen 
des Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat 
(ehemals BMUB) und die Baukostensenkungskommission 
dazu aufgerufen, zeitgemäße Formen des seriellen und 
modularen Bauens zu entwickeln. Es gilt Wege zu finden, 
rasch und kostengünstig qualitätsvollen, nachhaltigen, 
stadträumlich- und sozialverträglichen Wohnraum zu 
schaffen.

Nach gemeinsamer Vorbereitung mit dem BMUB, der 
Bundesarchitektenkammer und der Bauindustrie hat der 
GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobi-
lienunternehmen e.V. in Vertretung seiner Mitgliedsunter-
nehmen 2017 eine Rahmenvereinbarung über Planungs- 
und Bauleistungen von seriell bzw. modular errichteten 
Mehrfamiliengebäuden europaweit ausgeschrieben. 
Es sollten Konzepte entwickelt werden, die mit hoher 
architektonischer Qualität für die jeweiligen Nutzungser-
fordernisse variabel ausgerichtet, möglichst überall in 
Deutschland, lokal angepasst errichtet werden können. 
Dabei waren Nachhaltigkeitsaspekte sowie die Höhe der 
Baukosten zu berücksichtigen. 

Durch die Rechtsanwälte Prof. Dr. Olaf Reidt und 
Dr. Thomas Stickler aus der Kanzlei REDEKER SELLNER 
DAHS wurden die rechtlichen Parameter erarbeitet sowie 
das Projekt begleitet, das es den GdW-Wohnungsunter-
nehmen nun ermöglicht, mittels Einzelauftrag die in der 
Rahmenvereinbarung geregelten Planungs- und Bauleis-
tungen abzurufen. 

Nach dem Teilnahmewettbewerb mit 50 Bewerbern, in 
dem insbesondere die Leistungsfähigkeit und die Erfah-
rungen im seriellen und modularen Bauen nachzuweisen 
waren, wurden 15 Anbieter aufgefordert, konkrete Ange
bote einzureichen. 

Die Grundlage für die eingereichten Konzepte bildete die 
Funktionale Leistungsbeschreibung (FLB) sowie die im 
Verfahrensverlauf erarbeitete FAQ-Liste. Um neben den 

wirtschaftlichen Aspekten auch die Bauqualität bestmög-
lich einzubeziehen, wurde für die Angebotsbewertung ein 
Bewertungsgremium gebildet, das für die Bewertung der 
Qualität der eingereichten Systementwürfe zuständig war. 
Bewertet wurden die städtebauliche, architektonische 
Qualität und Innovation einerseits sowie Angebotspreis, 
Lieferfähigkeit, Instandsetzungs- und Wartungsaufwand 
andererseits mit jeweils 50 %. Nach der ausführlichen 
Prüfung und Bewertung der Einreichungen wurde mit 
neun Anbietern im Mai 2018 die Rahmenvereinbarung 
abgeschlossen.

In diesem Flyer wird auf die sechs eingereichten Projekte 
hingewiesen, die aus verschiedenen Gründen nicht Be- 
standteil der Rahmenvereinbarung wurden. Sie entspra
chen in Teilbereichen bzw. in der Gesamtschau nicht in 
ausreichendem Maße der formulierten Zielvorstellung. 
Dies bedeutet aber nicht, dass sie für eine abweichende 
Aufgabenstellung die gleiche Beurteilung erfahren 
hätten. Die eingereichten Projekte stellen somit kein 
Angebot des Rahmenvertrages dar. Insofern können sich 
Interessierte nicht auf die Bedingungen des Rahmenver-
trags  berufen. Dennoch stellen die Projekte eine Be
reicherung des marktlichen Angebots dar.

Mitgliedsunternehmen des GdW finden ausführliche 
Darstellungen der sechs Angebote auf der Internetseite 
des GdW unter:

https://web.gdw.de/fachgebiete/seriellesbauen

Sind Sie nicht Mitglied des GdW, wenden Sie sich bitte 
direkt an die genannten Anbieter.

Bieter:	 Schwörer Haus KG, Hohenstein
	 www.schwoerer.de
Planer:	Lohmann Architekten BDA, Rotenburg/W.
	 www.lohmann-architekten.com
Info:	 Hybridbauweise, bei der vorfabrizierte Raummodule in drei unter-

schiedlichen Breiten in eine tragende Konstruktion aus Stahlbeton- 
Fertigteilen eingefügt werden, ergänzt durch Fassadenelemente aus 
Holztafeln sowie vorgestellte Balkone und Laubengänge. 

Bieter:	 IGC Ingenieurgemeinschaft Cossebaude GmbH, Dresden mit 		
	 Köster GmbH, Dresden
	 www.igc-online.de, www.koester-bau.de
Planer:	IGC Ingenieurgemeinschaft Cossebaude GmbH, Dresden
	 www.igc-online.de
Info: 	 Eine Bauweise aus Stahlbeton-Halbfertigteilen und Kalksandstein- 

Mauerwerk bildet die Konstruktion für die modularisierte Grundriss 
Struktur, die aus 2 „Grundmodulen“ und einem „Küchen- und Bad-
Modul“ entwickelt wird. 

Bieter:	 Praeger Richter Architekten GmbH, Berlin mit 
	 Märkische Ingenieur Bau GmbH, Wriezen
	 www.praegerrichter.de, www.mib-bau-wriezen.de
Planer:	Praeger Richter Architekten GmbH, Berlin
	 www.praegerrichter.de
Info:	 Serielle Grundrissmodule fügen sich zu einem Gebäude, das in ver-

einfachter, aber konventioneller Bauweise erstellt wird. Die massive 
Konstruktion aus Kalksandstein und Filigran­-Betonfertigteilen wird  
durch vorgefertigte Bad- und Küchenmodule ergänzt. 

 

Bieter:	 Weissenseer Holz-System-Bau GmbH, Berlin
	 www.weissenseer.com
Planer:	SEHW Architektur GmbH, Berlin
	 http://www.sehw.de
Info:	 Ein Bausystem aus massiven Holzplatten für Decken und Innenwände 

sowie vorgefertigten Außenwänden aus Holzständerkonstruktionen 
wird vor Ort in einem Raster von 3,0 m montiert. In den Mittelachsen 
sind Unterzüge vorgesehen, um die Spannweiten zu begrenzen.  
Die Stirnseiten der Schotten und Decken treten als gestalterisches 
Element in Erscheinung. 

Bieter:	 Gatermann + Schossig Architekten GmbH, Köln, 
	 Hering Management GmbH, Burbach
	 www.gatermann-schossig.de, www.heringinternational.com
Planer:	Gatermann + Schossig Architekten GmbH, Köln
	 www.gatermann-schossig.de
Info:	 Vorgefertigte Sandwichelemente aus Stahlbeton-­Fertigteilen bilden 

Wände und Fassadenelemente, ergänzt durch Decken aus Spann-
betonhohldielen. Die serielle Bauweise setzt sich im Inneren mit 
Halbfertigteilen für tragende Innenwände fort. 

Bieter:	 ARIKON Hoch- und Ingenieurbau GmbH, Berlin
	 www.arikon.de
Planer:	Architekturcontor Schagemann Schulte GmbH, Potsdam
	 www.architekturcontor-ass.de
Info:	 Konventionell gebautes Gebäude mit standardisierten Grundrissen, 

als Stahlbetonskelettkonstruktion mit Kalksandstein-Mauerwerk. 
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